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Telegramme der Danziger Sig. 


Berlin, 3. Novbr. (W. T.) Der Abgeordnete 
Dr. Li we- Calbe iſt geſtern in Meran geſtorben. 
Wilhelm Löwe war am 14. November 1814 
in Olvenſtedt bei Magdeburg geboren, ſtudirte in 
Halle Medizin und ließ ſich dann in Calbe a /S. 
als praktiſcher Arzt nieder. Für den Wahlkreis 
Jerichow⸗Calbe 1848 in das deutſche Parlament 
a ſchloß er ſich dort der demokratiſchen 
inken an, wurde ſpäter Vicepräſident und nach der 
Ueberſiedelung des Parlaments nach Stuttgart 
deſſen Präſident. Wegen der Stuttgarter Beſchlüſſe 
wie die übrigen Theilnehmer an denſelben unter 
Anklage geſtellt, begab L. ſich in das Ausland und 
lebte nach einander 2 Jahre in der Schweiz, 2 Jahre 
in Paris und 8 Jahre in Newyork, an den beiden letzten 
Orten als Arzt thätig. Von der Anklage war er durch 
das Gericht in Magdeburg freigeſprochen, dann aber 
vom Obertribunal in contumacian zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt. Die Amneftie 
von 1861 veranlaßte ihn, in die Heimath zurück⸗ 
zukehren und ſeinen Aufenthalt in Berlin zu 
nehmen. Er ſchloß ſich der Fortſchrittspartei an, 
und gehörte 1863—67 für Bochum⸗Dortmund, 
1868—70 für Berlin und ſeit 1873 wieder für 
ſeinen früheren Wahlkreis dem preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe an. 1873—76 war er 1. Vicepräſi⸗ 
dent deſſelben. Auch dem Reichstage gehörte er ſeit 
1867 an. In Folge ſeiner Abſtimmung über das 
Militärgeſetz trennte er ſich mit Berger und einigen 
anderen Abgeordneten von der Fortſchrittspartei. 
Der Gegenſatz zu ſeinen früheren Parteigenoſſen 
verſchärfte fic) noch dadurch, daß er 1878 für die 
neue Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers eifrig 
eintrat. Bei der Reichstagswahl 1881 erlag er in 
Bochum dem ultramontanen Gegencandidaten 
v. eH ee während er im Abgeordneten⸗ 
hauſe dieſen Wa 
laturperiode vertrat. 


Newyork, 3. Nov. (W. T.) Bei der geſtern 
nach einem langen und heißen Kampfe ſtattgehabten 
Wahl eines Bürgermeiſters von Newyork hat 
der Candidat der Demokraten, Hewitt, geſiegt. a 
t der Republikaner war Theodore | 
Rooſevelt, derjenige der Socialiſten Henry George. 
Der letztere hatte von vornherein keine erheblichen 
Ansfühten, dagegen ſchwankten zwiſchen den Cau⸗ : 
der Demokraten und Republikauer, beides 
geachtete Manner, bis zuletzt die Chancen, | 


Der Candidat 


didaten 
tüchti 


Danzig, 3. November. 


Die Freiſinnigen und die Soeialpolitik. 


die nationalliberale Preſſe, obſchon gerade ſie 


gewiß keine Veranlaſſung dazu hat, die freiſinnige 
ag eines frei⸗ 
i | zur Ausarbei⸗ 
tung von Vorſchlägen zur Socialreform einzuſetzen, 
wird in der nationalliberalen Preſſe ganz unbe⸗ 
reiflicher Weiſe gegen die Freiſinnigen ausgebeutet. 


Partei verfolgt. Auch der Vorſchl 
ſinnigen Blattes, eine Commiſſion 


achdem die nationalen Parteien, ſo lieſt man da, 


auf dieſem Gebiete eine gewaltige Summe frucht⸗ 
bringender Arbeit hinter ſich haben, wollen die 
Sache zu ſtudiren anfangen. — 
Summe fruchtbringender Arbeit! y 

Stande gebracht worden das 
? und das Unfallverſicherungsgeſetz mit 
einigen Annexen. Was das Krankenkaſſengeſetz betrifft, 
ſo iſt die gewaltige Summe fruchtbringender Arbeit, 
dieſem Geſetz eine halbwegs brauch⸗ 
geben, nicht von den heute ſo⸗ 
W de 8 1 aaaeee on i 
un eſſen Freunden geleiſtet 
(80 das Geſetz verbeſſernde Ab: | 
änderungsvorſchläge der damaligen „Liberalen Ver⸗ 
das Geſetz aufgenommen worden. 


Freiſinnigen die 
Eine gewaltige 
Bisher ſind zu 
Krankenkaſſen⸗ 


deren es bedurfte, 
bare Geſtaltung zu 
enannten „nationalen 
errn Lasker 
worden. Ueber 


Parteien“, 


einigung“ ſind in 
Was das Unfallverſicherungsgeſetz betrifft, ſo ſteht 
es den Nationalliberalen ſchlecht an, die Liberalen 
des „impotenten Neinſagens“ 
nachdem ſie den, in Gemeinſchaft 
linksliberalen  Fractionen eingebrachten Gegen⸗ 
entwurf (Antrag Dr. Buhl u. Gen.) ſchmählich im 
Stiche gelaſſen haben. Nur um neben den Conſer⸗ 
vativen und dem Centrum als Mitarbeiter fungiren 
zu können, haben die Nationalliberalen den ohne 
ihre Mitwirkung gefaßten Beſchlüſſen jener Parteien 
interher zugeſtimmt und zwar in dem vollen Be⸗ 
wußtſein, daß das Geſetz den ſchwerſten grund⸗ 
Uätzlichen und praktiſchen Bedenken unterliege. Herr 
Dechelhäuſer hat in ſeinem Programm zur Arbeiter: 
frage nachträglich noch eingeſtanden, daß es durch⸗ 
aus falſch geweſen ſei, die Privatgeſellſchaften zu 
opfern und das Umlegeſyſtem einzuführen; aber 
dergleichen nachträgliche Vorbehalte werden die 
Partei nicht von der Verantwortlichkeit be⸗ 
eien, welche fie durch die Zuſtimmung 
zu dieſem Geſetz auf ſich geladen hat, und 
das, obgleich die Stimmen der Conſervativen und 
es Centrums völlig ausgereicht haben würden, 
das Geſetz durch die Nationalliberalen zu Stande zu 
bringen. Die „gewaltige Summe fruchtbringender 
Arbeit“, auf welche die nationalliberalen lätter 
lid) berufen, reducirt ſich alſo auf die Verleugnung 
er bisher vertretenen Grundſätze. Daß die frei⸗ 
Mnige Partei ſich daran nicht betheiligt bat, 
mögen die Gegner als „impotentes Neinſagen“ 
oder wie ſie ſonſt wollen bezeichnen. Die „Im⸗ 
potenz“ beftand nur darin, daß die Freiſinnigen 
nicht ſtark genug waren, die Annahme eines auch 
ae der Anſicht der Abgg. Dr. Buhl und Gen. 
ſhlechten Geſetzes zu verhindern, während die 
ſagticnalliberalen die Rolle der „impotenten Ja⸗ 
ager“ vorzogen. Nirgends iſt die Nichtigkeit des 
vogramms der „poſitiven“ Politik deutlicher her⸗ 
angetreten, als gerade auf dem Gebiete der 
oeialpolitik. 
$ Und wie ſteht es mit der weiteren poſitiven 
: ecialpolitik? Die „Nationalliberale Cor⸗ 
aſpondenz“ wagt es nicht, offen der „Nordd. 
vee tg.” entgegen zu treten und den Vorſchlag 
Abg. Oechelhäuſer betreffend die Alters: 


mit den beiden 


Danziger 


ee A 
fur die Wetitzeile oder deren 


lkreis auch noch in dieſer Legis⸗ i 


Es iſt bemerkenswerth, mit welcher Gehäſſigkeit G 


zu beſchuldigen, 


allen kaiſerl. 


en Raum 20 2. 


und e eee zu vertheidigen, 
obgleich die „Norddeutſche“ unſtreitig den größten 
Antheil an der Fluth von Verdächtigung und Bos⸗ 
heit hat, die über den Oechelhäuſer'ſchen Plan aus: 
egoſſen worden iſt. Die „Nationallib. Corr.“ giebt 
ich nun den Schein, Herrn Oechelhäuſer vertheidigen 
zu wollen, in Wirklichkeit erklärt auch ſie, daß ein 
definitives Geſetz unmöglich, wie Hr. Oechelhäuſer 
will, den Anſpruch auf Rente auf die im ein⸗ 
zelnen nachgewieſene wirkliche Bedürftigkeit be⸗ 
ſchränken dürfe, ſo daß alſo einem durch Alter oder 
Krankheit invalide gewordenen Arbeiter, der ent⸗ 
weder durch eignes Vermögen oder durch zu ſeiner 
Unterhaltung verpflichtete Verwandte ſein Leben zu 
friſten vermöchte, ein Anſpruch an die öffentliche 
Verſorgung nicht zuſtehen würde. Ein ſolches Geſetz 
wäre inconfequent und zugleich unpraktiſch, u. f. w. 
on Oechelhäuſer aber will gerade ein ſolches 

eſetz auch als ein dauerndes, während die „Nat. lib. 
Corr.“ ein inconſequentes und unpraktiſches Geſetz 
wenigſtens auf 6 Jahre zulaſſen will, obgleich fie 
einräumt, daß daſſelbe ein gehälfigen Eindringen 
in bie 1 tniſſe veranlaſſen und die Zu⸗ 
e der Arbeiterwelt eher ſtören als fördern 
würde. 


Die polniſchen Beſtrebungen in 
Ran Weſtpreußen. 


of 


: lä der polniſchen Abgeord 
von 13 im Jahre 1871 auf 18 im Jah 
dem iſt ſie auf 16 im Jahre 1884 


Der allgemeine Penſionsfonds. 
Wie ſchon kurz gemeldet, weiſt der 


= og Fy a 
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oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
— Die „Danziger Zeitung vermittelt 
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Entwurf i 


des Etats über den allgemeinen Penſionsfonds 


in der Geſammtausgabe 
24 344 780 ME, das ſind 2494705 ME mehr 
die im Vorjahre, auf. Es participirt hieran 


den Betrag von 


die Heeresverwaltung für Preußen mit 20 546 700 
(+ 1 830.000) Mk., Sachſen mit 1 283 600 (197 000) 


rigkeiten hingewieſen, welche ſich einer gedeihlichen 


wörtlich 

reichten } 

A Juni 1873 zu Gebote ſtehenden Mittel nicht 

aus“ 

icht zu einer Erweiterung der Zuſtändigkeit des 
chseiſenbahnamtes gekommen iſt, ſo lag dies in 


von verſchiedenen Seiten, namentlich von Handels⸗ 
kammern, die Nothwendigkeit einer mit richterlichen 
Functionen ausgeſtatteten Reichsbehörde, deren 
Competenz alle ſtreitigen Fälle, ſowohl zwiſchen 
den Verwaltungen und der Aufſichtsbehörde, als 
zwiſchen dem Publikum und den Verwaltungen 
unterliegen, betont worden. In der in Preußen 
ſtattgehabten Errichtung des Landes ⸗Eiſenbahn⸗ 
raths und der Bezirks⸗Eiſenbahnräthe, fo werthvoll 
auch dieſe Einrichtungen erſcheinen mögen, wird 


bember. 


to 
Preis pro Quartal 4,5074, durch 
Inſertionsaufträge an alle auswärtig 


ſich auch der Mehrbedarf für Sachſen, Württemberg, 
die Marine⸗ und Civilverwaltung. 

Nach dem Stande Ende Juni 1886 ſind in 
Preußen zu zahlen: 

Invalidenpenſionen und Penſionszulagen an 27 203 
Perſonen mit 4454447 4, Penſionen und Penſions⸗ 
erbóbungen an Offiziere und Aerzte für 4050 Perſonen 
12 279 594 4, Beamte aller Grade 1308 Perſonen mit 
1579307 4, zuſammen 5358 Perſonen mit 13 858 901 A, 
Snactivitats und Wartegelder an 51 Perſonen mit 


471 4, Penſionsprocentzuſchüſſe an 1 Perſon 144 4, 


Bewilligungen für Hinterblie 292 Perſonen 
a gu 0 fi Hinterbliebene an Perſo 
gelder 
59570 & und Erziehungsbeihilfen an 1240 Perſonen 
mit 168 214 A 

Bei der kaiſerlichen Marine ergiebt der Anſchlag 
pro 1887/88 folgendes: 


Snadenpenfionen für Wittwen, Erziehungs⸗ 
für Kinder, Unterſtützungen an 82 Perſonen mit 


ff i d D ck fi i A 
D ungen für tztere, erz e un eckofſtztiere an : * 4 | : = : 


543 Perſonen 81 187 , Benfionen und 


153 Perſonen 419 969 4, Beamte aller Grade an 86 


eriouen 158 840 4, Penfionen an Hinterbliebene von 
erzogthümern Schleswig und Holſtein 2 Perſonen 


1 der früheren däniſchen Marineverwaltung in 
en 
135 


, Bewilligungen für Hinterbliebene der 
klaſſen 43 Perſonen 19 350 A und Bewilligungen an 
Hinterbliebene der Unterklaſſen 22 Perſonen 3197 M 


Das Reichseiſeubahnamt 
wird auch nach dem Rücktritt des Geh. Raths Körte 
weder aufgehoben noch ſeine Zuſtändigkeit erweitert. 
Nachdem das Staatsbahnſyſtem zum Durchbruch 
. A wie ein Correſpondent der „Brsl. 

„tg.“ zutreffend bemerkt, die Competenzen des 
Reichseiſenbahnamtes an den Landesregierungen 
eine um ſo feſtere Schranke, und dies dürfte mit 
dazu beigetragen haben, daß Geh. Rath Körte von 
der Leitung des Amtes zurückgetreten iſt. Hatte 
doch ſchon Miniſter Maybach in ſeiner Denkſchrift, 
mit welcher er ſeine Stellung als Präſident des 
Reichseiſenbahnamtes aufgab, auf die vielen Schwie⸗ 


Wirkſamkeit dieſer Behörde entgegenſtellen, und 
gejagt: „Für eine eingreifende Thätigkeit 
ie der Behörde nach dem Geſetze vom 


Wenn es nun trotz alledem noch immer 


Linie daran, daß an maßgebender Stelle die 
böſung der Reichseiſenbahngeſetzesfrage 

dingung angeſehen aue ang mm 

niß dürften die einungsverſchieden⸗ 
unter den Bundesregierungen 
u erachten ſein, ob ein 
! zu errichten, oder die diesbezüglichen 


e Frage 
erichts ho 


Functionen dem Reichseiſenbahnamte zu übertragen 
wären. Bekanntlich hat die preußiſche Regierung 

ſchon 1879 ein Geſetz beim Bundesrath beantragt, 
wonach für ſtreitige Eiſenbahn⸗Verwaltungsſachen 
im ein beſonderes „Verwaltungs⸗Gericht“ eingeſetzt 
wurde. Dieſer Antrag wurde den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen des Bundesraths überwieſen, kam aber 
bier nicht zur Erledigung, weil 
austauſch unter den Bundesregierungen nicht zur 


ein Meinungs⸗ 


Verſtändigung führte. Inzwiſchen iſt mit Recht 


Niemand ein Gegengewicht gegenüber der Macht, 


weiche der Regierung durch die großen Eiſenbahn⸗ 
ankäufe verliehen worden, erblicken wollen. 


Die Stimmung der Verlaſſenen. 


„Wir haben uns bemüht“, ſo hörte ein Corre⸗ 
ſpondent der 


„Times“ in Tirnowa Regenten, 


Miniſter und Deputirte klagen, „ſo zeitig als mög⸗ 
lich eine Kriſis zu beendigen, die nicht nur der 
Wohlfahrt unſeres Landes, ſondern auch für ganz 


Europa gefährlich iſt. 


Mk. und Württemberg mit 1016 170 (+ 161 000) Mk., 


zuſammen beläuft ſich ſomit der Bedarf der Militär⸗ 


Rußland zu 


verwaltung der genannten drei Bundesſtaaten auf 


22 846 470 INE, was eig Mehr gegen das Vorjahr 


um 2 188 000 Mk. ergiebt. Für die Marineverwal⸗ 


tung fino 829 035 (+ 199 330) Mk in Anſatz ge: 
bracht, während der Bedarf der Civilverwaltung 
auf 669275 (+ 107 375) Mk. veranſchlagt 
iſt. Was die Mehrausgaben dieſes 
anlangt, 
die 

führen. 


irkung des neuen 
So weiſt der Anſatz für Penſionen und 


Rußland hat Verſchwörungen gegen unſere 
tats 
ſo ſind dieſelben zum großen Theil auf 
Penſionsgeſetzes zurückzu- 
Es hat 


Penſionserhöhungen für Offiziere, Aerzte und Be⸗ 


amte aller Grade mit 14 310 000 Mk. ein Plus 


in Folge der rückwirkenden Kraft der Geſetze vom 
21. April 1886 aufzubningen find. Der 3 
bedarf ſtellte ſich bei dieſer Poſition Ende Juni 


Was iſt das Reſultat ge⸗ 
weſen? Unſere Mäßigung hat einfach dazu gedient, 
neuen Forderungen anzuſpornen, 
weitere verläumderiſche Beſchuldigungen zu erſinnen 
und weitere Ueberſchreitungen ſeiner Vertragsver⸗ 
pflichtungen zu verüben, ohne daß es auch nur eine 
einzige europäiſche Macht gewagt hätte, gegen alle 
diese Ausſchreitungen einen Proteſt zu ate 
la 
gierung angezettelt. Es hat die Loyalität ber 
rmee zu untergraben verſucht. Es hat rohe 
Banden gedungen, um Ruheſtörungen zu erzeugen. 
Kriegsſchiffe entſandt, 
zu bedrohen. Und 


Haupthafen doch 


balten ſich die europäiſchen Cabinette ſchweigend, 
von 1330000 Mk. auf, von welchem 918 247 Mk. h : 


abres: $ 


1886 auf 13858901 Mk., welchem Penfiongftande | 


der Betrag von 451099 Mk. hinzutritt, theils 
in Folge des neuen Penſionsgeſetzes, theils in 
Folge der regelmäßig eintretenden 
ſteigerung, wie fie die Erfahrung früherer Jahre 
ergiebt. Die Poſition Penſionen und Penſtons⸗ 
zulagen für Soldaten vom Oberfeuerwerker, Feld⸗ 
webel und Wachtmeiſter einſchließlich abwärts meiſt 
bei einem Anſatz von 4780 000 Mk. einen der Er: 
höhung des Bedarfs vom Juli 1885 bis Ende Juni 
1886 entſprechenden Mehrbetrag von 200.000 Mk. 


Penſions⸗ 


auf. Neu ausgebracht ſind in materieller Ueber⸗ 


einſtimmung mit der Reſolution des Reichstags 
vom 10. April 1886 300 000 Mk. zu Allerhöchſten 
Bewilligungen behufs Verbeſſerung der Lage der⸗ 


jenigen bereits ausgeſchiedenen Offiziere und Aerzte, 


21. April 1886 fallen, ſowie zu Bewilligungen an 
Beamte, die vor dem 1. April 1882 in den Ruhe⸗ 
ſtand eingetreten find. In ähnlicher Weiſe motivirt 


welche nicht unter Artikel 
¡ 


DI. des Geſetzes vom 


wenn ſie nicht zuſtimmende Zeugen der täglichen 


Verletzung des Vertrages ſind, zu deſſen Aufrecht⸗ 


haltung entſchloſſen zu ſein ſie verſichern. Morgen 
mögen in Varna Truppen gelandet werden. Den 
nächſten Tag könnten ſie gegen Ruſtſchuk und 
Schumla vorrücken. We 


ber⸗ 


als 6 


über 
eichs⸗Eiſenbahn⸗ 


.... NS ORAR . 
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bald 


mmer 


sa, 


Ihe Bürgſchaft haben wir! Standpunkte Stöckers, ich muß 


nicht annehmen ſolle. 
Reuter's Bureau aus Athen. 


unſere Mannſchaften ruſſiſche Lieder; wenn aber 
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86. 


Bulgarien ſein würde, nicht allzu ernſthaft nehmen. 
Nach dem 21. Auguſt verſicherten ja die Berliner 
Officiöſen, mit der Abſetzung des Fürſten Alexander 
durch die Gruew und Benderew fei der gordiſche 
Knoten durchhauen und einer friedlichen 
wickelung der bulgariſchen — 1 der Weg gebahnt. 
Darauf wird jetzt die Probe gemacht werden. 
Wenn man Rußland geftattet, den ihm in Bul⸗ 


¿ garien zuſtehenden moraliſchen Einfluß mit Waffen⸗ 


wird der Friede ge⸗ 


Die Sobranje 
beginnt nun heute die Debatte über die Beant⸗ 


pana wiederherzuſtellen, 
ichert fein. 


wortung der Botſchaft der Regenten. Wenn die 
Verification der Wahlen beendet iſt, ſo ſoll einer 
neuerlichen Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Sofia 


zufolge ſofort zur Fürſtenwahl . werden. 
Die meiſte Ausſicht ſoll jetzt Prinz Waldemar von 
Dänemark, der Bruder der Kaiſerin von ae 
aber der letztere vor Kurzem in Kopenhagen war, 
iſt ausgemacht worden, ſelbſt wenn Prinz Waldemar 
von der Sobranje zum Fürſten von Bulgarien ge⸗ 
wählt werden ſollte, er die Wahl als eine illegale 
So wenigſtens berichtet 


Der Geiſt des bulgariſchen Offiziercorps 
dürfte jedoch den Ruſſen, wenn ſie erſt zur militäriſchen 
Occupation des vergewaltigten Landes ſchreiten, noch 
manchen böſen Strich durch die Gechnung machen. 
Denn die Strömung unter den Offizieren iſt eine 
derartige, daß ein gewaltſamer Widerſtand ſehr 
wahrſchelnlic wäre. Der Eindruck, welchen Alexander 
von Battenberg bei dem Heere hinterlaſſen hat, iſt 
ein feſtgewurzelter. Ein Correſpondent der „Times“, 
der jüngſt Oftrumelien und Bulgarien bereiſt hat, 
erzählt davon einige bezeichnende Züge. So wurden 
bei einem Beſuche in den Baracken von Sofia 
einem 1 dungen Offizier, der fih während 
des ſerbiſchen Krieges zum Hauptmann aufge⸗ 
ſchwungen hatte, einige Fragen über Heeresverhält⸗ 
niſſe vorgelegt. „Wir tragen ruſſiſche Uniform“, 
ſagte er, „die Commandos werden noch in ruſſiſcher 
Sprache abgegeben und auf dem Marſch fingen 


die ruſſiſchen Offiziere, die vor einem re 
hier waren, zurückkehren ſollten, ſo w 

ad nach ihrer ath 
: andte ei 
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Offizier dich ſchlüge?“ „Ih t Bajor 
durch den Leib rennen!“ antwortete der Mann in 
dem hölzernen militäriſchen Antworttone, indem er 
eine gerichtete Haltung annahm. „Das iſt der 
Geiſt“, ſagte der Hauptmann, „den wir ihnen ein⸗ 
zuimpfen ſuchen; was aber uns Offiziere anbe⸗ 
trifft, ſo ſind wir ſchon zu einem geheimen Bunde 
zuſammengetreten, um gemeinſame Sache gegen die 
ruſſiſchen Offiziere zu machen, falls dieſelben zurück⸗ 
kehren ſollten. Wenn einer von ihnen einen der 
Unſrigen beleidigt oder einen unſerer Leute ſchlägt, 
ſo wird er ſich mit allen von uns nacheinander ſo 
lange im Zweikampfe zu meſſen haben, bis er fällt“ 
die Und viele, ſehr viele Offiziere denken jo wie 
eſer! 


Der Niedergang Fraukreichs. 
Der „France“ gegenüber conſtatirt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, „daß ſich die franzöſiſche Kaufkraft in 
olge des in Frankreich herrſchenden unrichtigen 
yſtems in den letzten Jahren ganz erheblich ver⸗ 
mindert hat und daß die Franzoſen in Folge deſſen 
nicht mehr dieſelben guten zahlungsfähigen Ab⸗ 
nehmer geblieben ſind, die ſie früher waren.“ Unter 
„dem in Frankreich herrſchenden unrichtigen 
Syſtem“ iſt in dieſem Zuſammenhang das Steuer⸗ 
ſyſtem, das Syſtem der Monopole, Licenzen und 
indirecten Steuern zu verſtehen, d. h. daſſelbe 
Syſtem, deſſen Einführung in Deutſchland Niemand 
lebhafter befürwortet hat, als die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ und der von ihr als Steuerreformer ſo ver⸗ 
ehrte Herr Reichskanzler. 


Der Aufſtand in Wighaniftan 
hat nicht diejenigen Dimenſionen angenommen, wie 
die Feinde des Emir und die Gegner von deſſen 
britenfreundlicher Haltung gehofft haben mögen. 
Die energiſchen Gegenmaßregeln des Afghanen⸗ 
herrſchers ſcheinen bereits von Erfolg gekrönt 
worden zu ſein. Wie nämlich nach einem Reuter⸗ 
ſchen Telegramm in Bombay verlautet, iſt der Auf⸗ 
ſtand in dem Laghman⸗Diſtricte unterdrückt. 


Deutſchland. 
* Berlin, 3. November. Aus der vorgeſtern 
abgehaltenen Verſammlung der Nationalliberalen 


um unferen iſt noch ein draſtiſcher Zug nachzutragen. Nachdem 
ver⸗ 


i 
| 


von verſchiedenen Seiten für ein ſelbſtſtändiges 
Vorgehen geſprochen worden war, trat Herr Maler 
Dielitz dieſem Vorſchlag entgegen. Die Haupt⸗ 
aufgabe heſtehe darin, in die Hochburg der Reichs⸗ 
nörgler Breſche zu legen. Es ſei daher das Beſte, 
für den Candidaten der confervativen Partei zu 
ſtimmen. (Widerſpruch.) „Ich ſtehe nicht auf dem 
aber bekennen, daß 


dafür, daß ſelbſt dann Europa aus ſeiner Apathie im Jahre 1884, wo mir die Wahl zwiſchen Stöcker 


erwachen wird? Die glatten Verſicherungen ſoge⸗ 
nannter freundlicher Regierungen haben uns zu 
einem Widerſtande ermuntert, der ohne Hilfe von 
Außen zum Fiasco verurtheilt war, und der nie⸗ 
mals geleiſtet worden wäre, wenn wir gewußt 
hätten, daß wir verlaſſen ſeien. Jetzt, nachdem wir 
über die Möglichkeit eines Rückzuges hinaus bloß⸗ 
Te find, finden wir uns hoffnungslos im Stiche 
gelaſſen. 

Und leider find dieſe ergreifenden Klagen nur 
zu begründet. Man hat geſehen, daß der General 
Kaulbars mit empörend aſiatiſcher Rohheit ſich alles 
erlauben, daß er zu den craſſeſten Verletzungen 
aller europäiſchen Begriffe von Völkerrecht und 
Moral greifen darf, nur damit „Väterchen“ in 
St. Petersburg guter Laune bleibt; man wird auch 
ſo einen kleinen Wortbruch, 


| 


Ñ 


i 


4 
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und einem Fortſchrittler blieb, ich mich nicht ber 
Wahl enthalten, jondern für Stöcker geſtimmt habe. 
Wenn ich zwiſchen Stöcker und vielleicht einem 
berühmten „Schädelmeſſer“ zu wählen habe, ſo 
nehme ich den erſteren.“ — Es iſt dabei hemerkens⸗ 
werth, daß dieſe Bemerkungen in der „National⸗ 
Zeitung“ nicht mitgetheilt werden, obwohl ſie doch 


inſofern recht weſentlich und charakteriſtiſch ſind, 


als fie heweiſen, welche Elemente bereits in der 


nationalliberalen Partei ſich breit machen können. 
Wenn es die Alternative Stöcker — Virchow gilt, 
und man wählt den erſteren: iff da noch ein Funken 
von Liberalismus vorhanden? 

* Bundesrathsreferenten für das Seennfalls⸗ 
gefes.] Die Ausſchüſſe des Bundesraths haben 


ch] den hanſeatiſchen Miniſterreſidenten Dr Krüger zum 
wie der Einmarſch in! Referenten, den mecklenburgiſchen Bevollmächtigten, 
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einer 


ſchooner „Carl 


Bach (Préfont), Retty (Moulinet) und Kolbe 
(Bachelin) führten ihre Rollen angemeſſen durch. 
Das Zuſammenſpiel ging im Ganzen gut. Die 
geſammte Vorſtellung wurde ſehr beifällig aufge⸗ 
nommen. 


WVermiſchte Nachrichten. 
* [Des Königs Feiertage.] Aus Monza wird ge⸗ 
schrieben: „Hier circulirt folgende charakteriftiſche Anek⸗ 
Als König Humbert kürzlich einen ſeiner gewohnten 


dote: Duty n 
f rgenſpaziergänge unternahm, bemerkte er zwei 
od — die, lebhaft mit einander debattirend, offenbar 


keinen Anderen als ihn ſelbſt zum Gegenſtande ihres 
erregten Geſpräches gemacht hatten. Der König 
hatte nur zu richtig gerathen, denn plötzlich trat 

der Knirpſe auf ihn zu, zog höflich ſein 
Käppchen und richtete die Frage an ihn: „Entſchuldigen 


Se Ind warum sollte ich es nicht ſein, mein Lieber? 

2. weil..." — ,weil Sie keine Krone auf⸗ 
aben, meint Beppo“, half der andere Burſche ſeinem 
Beten aus der Verlegenheit. „Als ob die Könige 
immer die Krone aufhaben“, ſetzte er geringſchäsig 
hinzu. „Ich aber . daß Sie der König find, 
denn wir haben ein Bild zu Hauſe, ein ſehr ſchönes 
Bild, das zwanzig Centeſimi koſtet: Beppo will's aber 
doch nicht glauben. Bitte ſchön, ſagen Sie's ihm jetzt 
elber.” „Da Du mich ion erkannt haft“, fagte 
König Humbert, offenbar über die beiden Burſchen ſehr 
beluſtigt, „ſo will ichs nicht läugnen, daß ich der König 
bin. Biſt Du jetzt zufrieden?“ — „O, ich wußt' es ja! 
rief der Kleine triumphirend aus, „und nicht wahr, 
Sie tragen die Krone nur an Feiertagen?“ 
— „Nein, mein Kind“, entgegnete der König und 
dabei wurde er ernſt; „nein, meine Feiertage ſind gerade 
die, wo ich vergeſſe, daß ich eine Krone trage. Doch 
das verſtehſt Du nicht. Damit Ihr mich aber nicht ver⸗ 
gefiet, meine kleinen Freunde, will ich Euch mein Bild 
geben. Es ift zwar nicht fo ión wie das, welches Du 
zu Haufe haft, aber doch etwas mehr werth. Und 
dabei gab er jedem der Kinder ein blitzendes Goldſtück. 


.. 


— „Weil. 


Ueberglücklich aber kehrten die Knaben in ihr Dorf 
zurück, aus dem fie entwichen waren, um den König zu 


ehen. 
a; [Maulis Garibaldi], der jüngſte Sohn des 
Generals, hat ſich vor einiger Zeit taufen laſſen. 
Sein Vater hatte ihn ohne Religionsunterricht gelaſſen, 
aber nach dem Tode deſſelben zog die 
Turin, wo 
anſtalt übergeben wurde und hier, dem W iſpiele feiner 
Kameraden folgend, religibſe Bücher ſtudirte. Kurz 
nach der Taufe fand die Firmung ſtatt, welche 
N . zum De A 
remen, 30. Oktober. Der Impreſario der 
Hildenbrock's Reitbahn A 


in 


welcher das Geld zu dem Unternehmen hergegebe b 
fol. Die Zulus, welche alle ſtark nde ol A 
fallen nun vorausſichtlich zeitweilig dem bremiſchen 
Staate zur Laſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Thifted, 1. November. 

„J. H. Niemann“, von Mewcaftle mit Kohlen nach 

Stettin, gerieth an der hieſigen Küſte auf Strand, 

ae aber ſpäter wieder abgebracht und ſetzte die 
eiſe 


von Archangel nach Petersburg mit Stückgut, iſt auf 

Ryvingen geſtrandet. Die Ladung wird geborgen. 
Cuxhaven, 1. November. 

an Grund gerathene Schiff i 


der deutſche Dreimaſt⸗ 


ch une" wieder abgebracht. — Der engliſche 
r „Sir 


n⸗ 


tov. Die deutſche 3 — 
ach Kopenhagen mit Petroleum, 


t von Batum 
iſt im oberen Bosporus geſtrandet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 


Berlin, den 3. November, 
Ors. v. 2 


Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 85,10 84,70 
Nov.- Dez. 149, 20 148,70) Lombarden | 172,50) 172,00 | 
April-Mai 157,70 157, 20 Franzosen 399,50 400,00 $ 
Roggen Cred.-Actien | 463,50| 461,50 
Nov.-Dez, 128,00 127,70} Dise.-Comm. 212,20 211,50 
April-Mai 131,00 130,70 Deutsche Bk. 170,00} 169.90 
Petroleum pr, Laurahütte 69,00 68 25 
200 8 Oestr. Noten | 163,15| 163,35 
Noy.-Dez, 22,40 22,00; Russ, Noten 193,40) 193 20 
Rüböl Warsch. kurz 193,00 192,60 
Nov.-Dez, 44,80 44,80 London kurz —- 20,40 
April-Mai 45,80 45,90} London lang | — | 2080 . 
Spiritus Russische 5% | 
Nov.-Des. | 36,30) 36,40 SW-B. g. 4. 63,10 63,25 
April-Mai 37,70 37,80 Dana Privat- 
4% Consola 106,00] 105,893 bank 142,90, 142,90 
3% westpr. | D. Oelmiihle 106,00 105,00 | 
Prandbr, 99,50 99,50) do, Priorit, 108,00 107.75 
4% do. | 100,10, 00,000 Mlawka St-P.| 107,40, 107,50 | 
5%Rum.G.-R.| 94,90 95,00} do. St-A.| 36,20 36,10 | 
Ung. 4% Gldr.| 84 20 24,20) Ostpr. Südb, | 
II. Orient-An]| 58,90 58,90} Stamm-A. | 69,25 68,40 | 


1884er Russen 97,80. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 


Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 
ruhig, bolſteiniſcher loco 152,00 156,00. — Ro 
le ,  medlenburgifder loco 128—136, 15 
il Bane oe Safer ore Cute ftill. 5s Nabil 
7 4 En Ca tritu tU, = by) 

25% Br., Ye Dezember⸗Januar 251, ce 1 


„ Nr Nopbr.⸗Dezbr. 6.40 Gd, Ver 
e A ) 
en, 2. November. Hußbericht) Petrol 
fit. Standard white loco 6,30 Br. aim icale 


y Srantiurt a M., 2 November. (Effecten⸗Societät) 
‚os UB) Greditactien 229%, Franzofen 199, Lom⸗ 
one 85%, Galizier —, Aegypter 76%, 4% ungar. 
; olbrente 84%, 1880er Ruſſen 84,80, Gottbardbahn 


1370 Disconto⸗Commandit 212,10, Dresdener Bank 
„Mecklenburger 16470, 5% portugieſiſche Anleihe 


90,50, Buenos⸗A ihe 84,20 
Sehr feſt. pred Anleihe 34,20. Neue Serben 81,10. | 


Wien 2. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapiers 97 A 
vente 83,37%, 5% öſterr. Papierrente 101,20, öſterr. Silbe | 


vente 84,40, 4% äftere. Goldrente 114,10, 4% ungar. Gold⸗ 
deute 103.40, 57 Papierrente 92,32%, 1854er Y 


177,00, angar. Prämienlooſe 121,25, Creditactien 281,60, 


Sernpofen 245,70, Lombarden 104,75, Galizier 193.75, | 


„Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,50, Pardubitzer 
oe Nordweſtbahn 170,50, 

pocbcbbabn 242,25, Stromptingdudolfóahn 191.00. 
miſche Weſtbahn —, Nordbahn 2312.50, 
Unionbant 211,00, Anglo⸗Auſtr. 


Danknoten 1,18% , Silbercoupons 100, Länderbank 216,75, 


Novenite mam. 2. November. Getreidemarkt Weizen Yr 
Inder 203. Sor Mai 213. Roggen Hr März 125. 
ber} gt) erben, 2. Novbr. Getietdemartt _ (Schluß: 
y et age die. 4 

etfle unvera „ Roggen träge. Hafer flau 


Antwerpen, 2. November. Petroleummarkt. (Schluß: 


Herr, aber nicht wahr, Sie ſind nicht der König?“ 


pu > 


€ I ] Witte nach 
Manlio einer internationalen Erziehungs: $ 


der 


) auftretenden Zulukaffern⸗ 
Carawane, Kamann, foll mit der ganzen Kaffe ver⸗ 
ſchwunden ſein. Erheblich geſchädigt wird dadurch außer 
verſchiedenen Lieferanten u. ſ. w. ein hieſiger Herr, 


Der deutſche Dampfer 


ort. : 
Mandal, 31. Oktober. Der Dampfer „Archangel“, 


Das auf Klein⸗Vogelſand 
Auguſt“; derſelbe wurde ohne Schaden 


Robert Hodgſon“ war an Steilſand 
de aber ebenfalls ohne Schaden 


Crs. v. 2. 


2, November. Getreidemarkt. Weizen loco 
en loco | 
er loco 


: Br., ye April: | 
Mai 25%, Br — Kaffee lebhaft Umſatz 8000 Gad. — $ 
petroleum ſtill, Standard white loco 9075 Br, 6.65 

Januar⸗März 


a pole 132, 
Lopſe 138,75, 1864er Looſe 169,50, Creditlooſe 


Elbthalbahn 171,00, | 


ay ee 


„Bohnen yr 
Widen Ye 1000 
1000 Kilo ruff. 99, 100, 100,50, 101,50 bez. — 


1000 Kilo 120, 121, 121,25 & bez. — 


bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bes, u. Br., 00 Kil 
cht) fü y $ Kilo 100, 102,25 M bez. — Buchweizen 


Ye Dezbr 15% Br, Yr Januar 157% Br., e Januar 
März 15% Br. Ruhig. } Lei tic 4 I 

Paris, 2. Novdr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare y Lein ant 7er 1000 Kilo feine ruff. 162, 162,75, 
Rente —, 3% Rente 82,70, 4½ Anleihe 109.62 ½ excl., 185,75 KM bez, mittel ruff. 124,25, 135, 138,50, 142,75, 
italieniſche 5% Rente 101.00, Oeſterr. Goldrente 92%, 145,15, 147, 148,50 M bez. — ( 
ungar. 4% Goldrente 844+, 5% Ruſſen de 1877 101,60, ruff. 145,75, 148,50 & bez. — Dotter Yr 1000 Kilo ruff. 
Franzoſen 505,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223,75, | 144,50, 147,25, 152 4, Hanfſaat ruff. 110, 111 & bez. 
Lombardiſche Prioritäten 324,00, Convert. Türken | — Spiritus der 10000 Miter % ohne 
4,12%, Turkenlooſe 34,20, Credit mobilier 310, 447% er 
Spanier 64%, Banque ottomane 512,00, Credit foncier Br. Fe Frühjahr 33%, A Br., we 


ai⸗Juni 39 4 Br. 


Faß loco 36% 4, 
November 36% & Br., Y November⸗März 37 4 


165,75, 


ziemlich leehaft um; Fravzosen und Lombarden waren 


Rübſen yx 1000 Kilo 


schwächer. Ven den fremden Fonds sind russische Anlei 


ir r . EG CER 
E a 


gute Festigkeit für heinische solide Anlagen nnd para 2 
trazende Papiere konnten sich nach sehwächerer Erö chäftszwei e 
etwas befestigen. Die Kassawerthe der übrigen Beer d me 
blieven ruhig dei fester Gesammtbaltung. Der Privatdiscont ch. Ore dit, 
2%/, Pros. notirt. Auf internadonalem Gebiet setzten österreich. N ti” 
actien etwas niedriger ein und gingen welerbin bei steigenaer No 
fester, andere 


ö i ; rische Bahnen 
österreichische Bahnen schwach und rubig; auch ees 575 85 
auch ungarische Goldrente und Italiener schwächer. Deutsche wee 
preussische Staatsfonds ziemlioh fest und ruhig. Bankactien ER 
Industriepapiere fest und mässig belebt. Mentanwerthe anfangs sch wat 
damn fester. Inländische Eisenbahnactien behauptet, | 98,36) ayo 


Weimar-Gere . 
Deutsche Fonds. 2 en 1 68,40] 3% 


1413, 4% Aegypter 390. Suez⸗Actien 2088, Banque — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. | Qewsere Bichz-aut. 4 6.0 oo v. taste g..) Div. 1896 
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ondon. 2 Nov. Conſols yer Dezbr. 101%, 4 proc. Spiritus matt, loco 33,00, der November = Dezember do. do. a 2 10 zu 
per BEL Eonſols 105, 5% ſtalleuiſche Rente 99%, | 34,70, der Dezember⸗Januar 34 80, Yr Mpril-Mai 37,00. | Fommarsche Fabr. 310 138.75 7.8 
Yonibarden 876, 5 Ruſſen de 1871 96. 57 Ruſſen | — Petroleum derſteuert, loco Uſance 1%, 7 Tara 11,00. 40. prone BL Se wels. Unionb. .. | 89,80 
de 1872 95%, 5% en de 1873 97%, Convert. Berlin, 2. November. Weizen loco 145-168 M,'| rosenscho neue do | 4 426 do. Wend. .. 26,49 
Türken 13%, 4% fund. Amerikaner 132, Oeſterr. %e November 148% -—148%—148% AM, Je Novbr.s | Were ess, Pfandar | 9% | 9560 Kreer Lombard 130 18 
ente 68, Oeſterr. Goldrente 91, 4% umgar. Dezember 148% —148½.—148 % 44, ye April⸗Mai 45 ee ae Wersokan-Wiea » + » (899,601 13% 
Goldrente 83%, 4% Spanier 63%, 5% p.ivilegirte | 156% -1574, A, Ye Mai⸗Juni 158%—159 M, Ye do. M. Bor | 4 Ausländische Prioritäts- 
Aegypter 95, 4% unif Aegypter 747%. 3% gar. Aegypter | Juni⸗Juli 160%, M — Roggen loco 126—130 A, guter A. do. H. er. 4 156, Obligationen. 
97%, Ottomanbant 10½ Suezactien 8244, Canada Pacific | inländiſcher 128 , Ye November 1274—127% A, | Poma. Rentembrio (A gan 5 [127,00 
72%, Silber —. — Platzdiscont 3% %. — Wechſel⸗] %e November⸗Dezember 127—127% A, Ye Aprile] Page de, E 108.80 fHñach.-Oderigara. | 5 | 83,50 
notirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 12,70, Mai 130¼ — 130 —130½ «A, der Mai⸗Juni 130%. —130% : do. do. G. [10370 
Paris 25,53%, Petersburg 294. bis 131 % — Hafer loco 109 — 146 4, oft: und Ausländische Fonds. ee 4 
Liverpool, 2. Novbr. Getreidemarkt. Mehl rubia, | weſtpreuß. 121 bis 131 =, pommerſcher und uders | or Gotarento . | & 59.6040 mer, Noráwesto. | | 86,89 
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Newyorker Centralb.⸗Actien 113%, Chicago⸗North⸗Weſtern loco ohne Faß 44,3 . mit Faß — M, Me | 40. do. | 8 [106.30 ae Reichenau 189.800 8,8 
Actien 118%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, Central Pacifico | Y 44,7—44,8 A, dr November Dezbr. 44,7— | co. v. 188i | 5 [0090 Beatache Hypo. B. 100,20 
Actien 47%, Northern Bacifics Breferved = Actien 63%, | Deabr.: Jan. — 4, Yor April-Mai 45,8—45,9 M | Tere Anleihe v.1660 | 1 1 ABE Diguonto-Command., be 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 58% Union-Bacific-Uctien tus loco ohne Faß . A Bey. | Hypotheken-Pfandbriefe, Kaub. Ooramera Bl. [13700] 6% 
60%, Chicago Milw. u, St. Baul-Actien 94%, Reading | 86,4 % yu Rovbr. Dez 36,436,136 , mve-piandby. | 5 > 1115,25 | Hanndvorsche Bank . 166 E, 
aia a ag 56%, Wabalb « referred « Sctien 8 8 ze, der Mai⸗Juni 38,1 | 155 e 75 10810 | inigen Fer. Bath 250 . 
35½, Canada⸗ acific⸗Ei n= Ach 1 1 A 8, dd . Wi, a ee sens i da ‚12 | Lúboo 2 > 3 4 
Ceufralbabn a debura, 2 November. Zuckerbericht. Kornzucker Fomm. . . 1, 114 30 Meios E. er 495 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 99%, E 19,50, Kornzucker, a 880 Rendem. kr. bi eee eel 3 [111 67 | Noradeuisohe Bank . |149,00) 6,2 
| do. in Tem: Orleans 8%, raff. Petroleum 70 , A, Machproducte excl., 75° Rendem. 16,50 „0. do. do. do. | 4% [116,70 | Ocstorr, Orodit-Anat „| ==, | Sel 
| Abel Teft in Rewyor! 6% Gd. do. in Philadelphia am, offimade mit as 25,5 4, scum | do co do de | 10810 Posener Per. HH 1 eye 
n 3 ei | 6 23,50 & Still Fr, Eyp-Agiien-Ba, . 4% [118,0 | Posener Prov Bk. . 80 Fr 
1155 ide Id e 5 Rast — D. 6% 0. it Faß 23, Ne 4b. 40. 4% | = Brongs, Boden: Ovedlt 116 85 
do. 5 5 H i 5 . » 101,90 | Pr. Genty.-Bod.-Ore: . 
9 Muscopanos) 4% — Kaffee (Fair Sie or liner Markthallen⸗Bericht. Pr. pp 8.0. 4½ 168220 | Bchntehnun. Banzvor, ff. 4 
) 16 : 104 S © do. de 101,60 ! Sohlen. Bankvorela , 105,50, 5 
— Schmalz (Wilcox) 6,50, do. Fairbanks 6,55, d 2. November. (J. Sandmann) Obit und do. 40. de roca. (348,60) 6% 
und Brothers 6 505 Speck 6% Getreidef oh Meintrauben 25—30 4, Pflaumen 4,50-- de. do. do. [2% 9866 | sua. Bod.-Credis.-Bk, 145, 
Newhork, 1. November. Vifible Supplh an We 4.206,50 , Tafelbirnen 7—15 A, feinſte felt, Necro . 4 (1000 Asten der Colonia 6156 pe 
4 56 053 000 Buſhels, do. an Mais 13 098 000 Bufhels. A Hepfel4.25—7 50 est. Tafeläpfel 7—15 Ma, A E un ben a 1 6760 1 
\ a : ; E Inüjle 1 = RR Bis . + 183,00] 1a 
a ß 
Staaten nach Großbritannien 67000, do. nach Fra al 00 BY 1 00 Pe lb 4 aed É re 81,60] , 
reich 28000, do. nach anderen Häfen des Continents 2 , Sellerie 7-34, Meerrettig 7 124, Lotterie-Anleihen. She. nien. . 30 20 0 i 


Oregon nach Großbrit 
nach anderen Häfen des Contin 


Heute findet keine 


do. von Californien und 
55 000, do. 
13 000 Orts. 

Newyork, 2. November. 
und Waarenbörſe ſtatt. 


40 A je 100 Stück. Kohlrüben 1,50 
er Ctr. — Geránderte Fiſche: 
fi außerordentlich gering und unregelmäßig. 
Hebung der Preiſe Ls wird. 

bis 2,90 , Weſer⸗ und Oſtſeelachs 
Flundern, kleine 2-3 , mittel 3,50 bis 


119—118 4%, II. 95—108 A, 
dbutter I. 90—96, IL 


196-—1338 1381534 
126—1308 136—150 %% Br. 
126-—1358 128—155 4 Br. 
y 120-1338 126145 A Pr. 
Regulivungdsreiß 1268 bunt lieferbar 156 & 
Auf Lieferung 126% bunt Yr Novbr.:De 
Gd., Der April⸗Mai 141% M Br., 14 
Juni⸗Juli 143% Br., 143 SM Gd., 
Auguſt 145 Br., 144% & Gd. I 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 | 
grobkörnig Ye 1208 1131, M, tranfit 92 A] — 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 
unterpoln. 92 A, tranfit 92 A 
Auf Lieferung Yer Nov.⸗Dezbr. inländ. 113 % 
112% Gd. tranfit 92½ M Br., 92 M Gd 
Avril⸗Mai inländ 1204 Br., 1194 Gd. 
97½ M. Br., 97 M Gd. 
Gerſte 9 Tonne von 1000 Kilogr. große 11887 
Gebiet oi Tonne von 1000 Kilogramm weiße Ke 
6 i 
Hafer Ye Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110—11 
| Kleefaat Ste 100 Kilogr weiß 65 M 
Spiritus Ye 10000 % Liter loco 35%, M Gd. i 
Petroleum Jar 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzol! 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara, 11,35 4 
Rohzucker geſchäftslos, Baſis 88 0 Rendement incl. 
franco Neufahrwaſſer Yr 50 Kilogr. 18,75 % Gd. 
Nachproducte, Baſis 75% Rendement incl. Sack 
Neufahrwaſſer Yr 50 Kilogr. 16,65 & bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 3. November. 
. Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) 
lich heiter. Temperatur kalt. Wind: 
Weizen. Inländiſche Waare war h 


al, echter 
Edamer I. 

Neufchateler 
bis 1.50 % er 
Dr Schock. — Wild: Rehe 51 bis 
25 bis 35 3, Wildſchwein 25 —30 d. 
Rebhühner, junge 150 9. alte 90 


16 


„Hafen 3,50 —3,75 - 4,20 A, Krammetsvögel 
Stück, Auerhahn 34,50 A, Birkhuhn 1,75— 
St., Schnepfen 2,20—2,80—3,20 , Belalfinen 
9. yr Stück. — Geflügel: Fette Gänſe yr N 50— 

stoppelgänle 6—8 Pfund 40—45 J. er Pfund, 


70 , Tauben 30—454, Poularden 4,50—8 mM 


— — 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 2. November. Wind: 


PT 


me (SD.), Jantzen, Lübeck, leer 


Wi eſegelt: Lutka (SD.), 


„ Wyk, Gothenburg, Zucker. 
3. November, Wind 
Gefegelt: Auguſte (SD), 
Theilladung Güter. 
. Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Arp, Königsberg, 


Napporten 
Schleuſe paſſirt: 
Traften 


Stromab: Markowsti, Nieszawa 84,28 T. Weizen, 
Nickel. Andres, Neuteich, 27,50 T. Weizen, Zimmer⸗ 
mann. Karp, : 
Otto, Plock, 51 T. Weizen, Mir. Patzke, Plock, 49,737. 
Weizen, Ordre. Thoransk, 
Steffens. Suchoswiat, Nieszawa, 46,60 T. Weizen, 
Steffens. Guhl, Plock, 51 T. Weizen, Steffens. 
Frede, Wloclawek, 63,77 T. Weizen, Mix. Philipp, 


ezbr. 
Y 141 4. G8 
143 „ Gd., Juli⸗Auguſt 145 
Regulirungspreis 136 A 


ay 
bauer. Kupicki, Graudenz, 87,50 T. Weizen, Mir. 


Simſon. Sämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 2. November. — Wafferftand: plus 0,58 Meter. 
Wind: SO. Wetter: klar, ſchön, Nachts Froſt. 
Stromab: A 
Duma, Warſchawski, Opole nach Danzig, Schulitz, 
2 Traften, 743 Mauerlatten und Kreuzholz, 
3) Sleeper, 12 459 Faßdauben, 1 doppelte und 48 
einfache eichene, 932 doppelte und 12 781 einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Bremer, Kauffmann, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. ; 
Elkind, Awramow u. Kuxindin, Karatſchoff, Danzig, 
Traften, 2238 Balken, 5 Timbern, 30 Sleeper, 
50, kieferne Bretter, 1 doppelte und 42 einfache 
eichene und 24 doppelte und 281 einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 


Berliner Fondsbörse vom 2. Novbr. 


| Productenmärkte. 

Königsberg, 2. November. (d. Portatius u. Grothe. 
Weizen yx 1000 Kilo bodbunter 129% 1280 1302 
| 151,75 A, bunter 1308 bef. 145,75 &, ruff. 1248 136,50, 

blſp. 130,50, 1258 131,75, 1288 134, 136,50, 1318 138,75, 
133/48 136,50 % bez, other 132% 150,50, 1338 und 
1344 153, 1338 154, 1348, 135% u. 1368 155,25 K bez. 
— Roggen Fe 1000 Kilo inländ. 125/68 118, 1268 


17 & Büdlinge 1,80--4 Mm — 
ändert. Friſche feinſte Tafelbutter ac. | 


6070 , II. 


bis 
iſanenhennen 2 bis 3,50 J, Faſanenhähne 


6 Aten 1.50 — 2,50 A, junge Hühner 55 —80 3, alte 
3 Geflügel ſchwer verkäuflich. Fette Gänſe ſehr 


Y 5 
A Stromab: 6 Traften Plancons, kiefern Rundholz, 
Balken, Rußland⸗Weiß, Vogelmann, Gohrband u. 
Krüger, Rückfort. : 
Schiffsgefäße. 


: : S. a 
Angekommen: Ardmore (SD.), Kirkpatrik, Pillau, 
— Carlos (SD.), Plath, Antwerpen, Güter. — 


Grohleck, London, Zucker. 
SD), Thomſen, Kopenhagen, Getreide. — Irene 


Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten 
aben am 2. November die Plehnendorfer 


Wloclawek, 54.91 T. Weizen, Otto. 
lock, 45,90 T. Weizen, 


Bad, Präsa-Aul 1808 | 4 
Bayer. Priim.-Anleino | 4 
Eraunzohw, Fr.- Ant, 
Goth, Pramion-Pidbe. | $ 1109,25 
Kankarg.50rtl. Loozs 8 Dis 
Sh „99 
BY, 198,06 | Dorn. Unica Bl: e 
: Konigr- u. Lenzantisie 
595,60 Holberg, Zink . 
116,8 do. 88. FT... 
286 4 


(boreal 
1387,10 Oelmiible . 05,0 
187,10 Rizo 10776 


. Prioritite-Act. 
2440 4 


—. 5 ü Usch. 
N Na 1605 


Nüln-Mind. Pr. -.. 
Lübecker Präm.-Aul. 
Gentr. Looro 1856 . 

de, Orod-L. v. 1853 — 
do. hoore v. 1860 5 

do. Lodge v. 1864 — 
Oldenburger Leow 


| 68 25 Ya 
| 80,45) 1 


102, 6 


Eisenbahn-Stamm- und 40. 
Stamm-Prieritäts-Actien. | wien. 
pir. 1886.1 peter © 
Aaken Nanette Io 
Berlln- Dresden. | 22,10) 0 Warschau «. + 
Bresiau-Schw.-Fbg. . | 21 70 
Malnz-Ludwieshafen 9557. Eh Sorten, 
Marionbg-MiawkaSt-4 | 86,15 lo en 
ds. do. Ft.-Pr. 10 Tot | 6 Doketom. ee se er 0 7915 
Voerdhausen- Erfurt.. 548. — So gerelzun 1185 
ds St.- Fr. 11. 7,25 4% 20-Francz- 2... aS 
Gherschies, A. und @ | -~ Imperiale per 50% s. tis 
40. Lit. Be.» | Molle cae a 4 
Osturenae. Sddbabm | 68,70 8 Fremde Benknoten aaa 
do. St. r. 117 8 Frans. Banknoten . +... 16 85 
final-Baba St.- A. | 340 Oesterrelchlachs Banks. . 116 
do. SP... | Mil do. Ailberguides sa 
Stergard-Posen . . [10530] 4½ | Russisohe Banknoten . + 1193, 


Meteorologische Depesche vom 3. Novber. 
8 Uhr Morgens, 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


| 
| 


— A 8 
PIE! E 88 2 
4% Wind Wetter, [822] = 
Stationen. ic aa ind, E 885 3 
Sued ga ja 
y A E 5 
| Mullaghmore . 746; 8 9 | Regen 13 1 
Aberdeen e 8 8 | Regen 8 
| Christiansund. . .| 157 080 1 | heiter 9 
Kopenhagen 771 8 2 | Nebel 7 
N Stockholm. . + » 770 SW 4 | Nobel 
Haparanda. . . + 763 W. 2 | heiter > 4 
Petersburg 774 SW 3 [bedeckt —1 
MHosk ann 180 N 1 | bedeckt —6 
Cork, Queenstown . | 755 | BW 8 | Regen 13 | 
Bret. — — — — — 
Heider . 767 8 1 | Nebel 5 
SVIit ee 769 8 1 | Nebel 8 
Hamburg 770 | SO 3 | Nebel 7 
Swinemünde 172 30 1 dz - 
ahrwasser . - 7175 ebe — 
> ral E 830 3 | halb bed. | —ı | 1) 
Paris — — = — — 
Münster. „ | W 1 | Dunst 10 | 
Karlsruhe . . . » 779 still — | bedeckt 9 
Wiesbaden 771 Still — bedeckt E) 
München 772 0 3 Nebel 6 
Chemnits . 173 80 1 | wolkig 42) 
Berln 1771 80 1 | Nebel | 5 
Wien 774 still — | wolkenlos 9 | 
Breslau AS | 774 so 4 | Nebel | 0 
pe d Ai al — | — = { zZ | = | 
: rod 2 9 ; 4 dl 7712 | still — | welkentos | 9 | 
1) Nachts starker Reif. 2) Dunst. 


Dt. Eylau, 32,50 T. Weizen, 10 T. Gerfte, Molden⸗ 
Palkowski, Marienwerder, 45 T. Weizen, 30 T. Gerfte, | 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes Minimum iſt weſtlich von den Hebriden 


erſchienen, auf den britiſchen Inſeln ſtürmiſche ſüdliche 


118 & bez, ruſſ, ab Bahn 127/82 100,50 4 bez. — 
3 H 4 5 ie heutige Börse erößaete i Haltung und mit vielfach 
i Gerfte Pe 1000 Kilo große 100, 104,25, 105,75, 108,50, | gwar metia Mar oa, schwacher 1 95 
7 Al U 7 , , „ , 111 % Gebiet. D d 
¿ 111,50, 117, 120 & bez., kleine 98,50, 100 A bez. — aa re Sa E 


gleichfalls weniger günstig mud boten im Besonderen keine gescháift- 
liche Anursgung dar. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machte sich 
eine festere 8 rémung bemerklich und das Geschäft gestaltete sich bei 
Der Kapitalsma:kt bewahrte 


Hafer Jer 1000 Kilo 104, 106, 
¿ox 1000 Kilo weiße 111, 
graue 137,75 K bez, grüne 


107 & bez. — Erbsen 
113,25, 115,50, 120 «4 bez., 
122,25, 124,50, 126,50 A bez. 


anziehenden Courzen etwas lebhafter. 


Am 


und ſüdweſtliche Winde, mit Regenwetter verurſachend, 
während das Maximum im Often zugenommen hat. 
Bei leichter meift ſüdöſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter 
über Deutſchland trübe und ſtark neblig, im Weſten iſt 
ſtellenweiſe etwas Regen gefallen. Die Temperatur iſt 
meiſt geſtiegen, in Weſtdeutſchland liegt ſie über, in Oſt⸗ 
deutſchland unter der normalen. 
; Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometer-Stand 0 
5 3 in Taermometer Wind und Wetier. 
S | 8 | Millimetern. Celsius. 
Alan 
— 
2 4 772,5 4,9 880., leicht, hell u, heit. 
3 $ 774,9 0,0 S., lebhaft, neblig. 
12 112,2 1,0 S., de. de. 


Verantwortliche Redacteure: 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
8 a ane 905 9 Sa fog oe are Marine-Theil amd 

en übrigen redactionellen Inhalt: ein, — für der Hafemterthell 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Daria. ! 1 did 


füt den politiſchen Theil und vers 


Größtes Lager von dentſchen Nähmaſchinen 


— für den Familiengebrauch und jede Art des Gewerbebetriebes. — 


Apollosaale des Hotel du Nord E 
am Sonntag, den 7. November er, Vormittags 11”), Uhr, 
unter gefälliger Mi twirkung der Damen: Frl. Furſter, Frl. v. Weber, 
Frau Stemmler⸗Wagner, Fel Piquer der Herren Brodmann, Grufien: B 
dorf, Weingartner und eines combiairien Sängerchors unter Leitung 
des Herrn v. Kiſielnicki. (5819 
sE Numerirte Plätze a 2 R. und 1,50 ., unnumerirte a 1 ct. 
ſind zu haben in der Weber 'ſchen ©: uchbandlung (bei Herrn Scharff). 


er Vorſtand des Peſtalozzivereins 
Mielke I. Both. Zander. Plog. 


Julius Kaufmann, sand/hubfabrık, 


Brodbänkeugasse 4—5, 
fertigt als Spreielität: 


Liegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 


chi nen in anerkannt befter Qualität unter Garantie für größte Haltbarkeit und leichten geräuſchloſen Y 
dem A Material hergeſtellt und übertreffen durch praktiſche Verbeſſerungen und elegante 
rikat 8 


Ich empfehle meine deutſchen Nähmaf 
Gang; duſelben ſind mit größter S 
Ausſtattung jedes andere deulſche und a 
: Die Handhabung meno 
on We Vorzüg⸗ 
„Die Mustifuno 
Stoffdrütßers.“ „Ten 


nea iſt die denkbar bequemſte und ſelbſt für den Ungeübteſten in wenigen Stunden leicht zu erlernen. : 
Familie en Nähmaſchinen heb e ich beſonders hervor: $ 
„Die ſelbſtthätige Austöfung der Spannungsſcheiben beim Ooditetion des 
patentirten jelbitthätigen Spulapparat.” „Den bequemen Schiſſchenanswerfer“ „Das bequeme 

„Das nen verbeſſerte Schiſſchen; der Faden wird bei dieſem Schiffen mit grüßter Leichtig⸗ 


lite iner 
des Trichrades beim Aufſpulen.“ 
nenverbeficrien, 
Einſetzen der Nader elne „Nabelmgaß.“ 
leit eingelegt und die 1 81 8 deſſelben (nicht wie bei anderen Maſchinen durch Einfädeln in mehrere Löcher) durch Anziehen einer 


Geb 1 


Schraufe genau regalirt. „Das Möbel ijt auf das Sauberſte gearbeitet und auf jeder Tiſchplatte ein Centimetermaaß eingelegt.“ 
„Das Geſtell iit zum leichteren Trans sportiren mit Rollen verſehen.“ 
r Stich meiner Familien- Nähmaschine ist unübertroffen schön und haltbar. 


Nähmaschinen auf Abzahlung unter coulanteften Bedingungen. Bei Baarzahlung Rabatt. Unterricht gratis, 
rößtes Lager 


don 
Nähmaſchinen⸗ 


(5824 i 


Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme 
werden in meiner 


: Baden-Baden Lotterie! I. Kl. 


1,50 Mt. 


S 5 tb empfieblt dieſelben zu foliden Preiſen. (3873 wae 2 0 eigenen Repar 8 ee errata neuester Construction 
chönbuſcher Märzen⸗Bier Grita Paul R Inia 
te er N ‚seöni 8bera im 1 Bi £ Rähmafsinen II udo P Yo 
emprie in Gebinden und in Aschen g. 2 
Nähmalchinenöt een Langenmarft 2, 
Oscar Voigt, hotel de Petersburg, 1 Fo 


Nach Tegenhof und 
Elbing 


werden Paſſagiere und Güter per 
Dampfer prompt befördert. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Ad. v. Riesen. 
An Ordre 


find verladen vom Norddeutſchen 
Lloyd, Bremen und per Dampfer 
Binns, Capt. Friers, hier ange: 


& 6200 Kiſten Rinden⸗ 
Extract. €% 


Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
mentes wolle fich ſchleunigſt melden bei 


Storrer & Scott. 
Loose! 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 22. und 
23. November. 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75 000, 
a Mk. 3,50, 

Baden: Baden: Lotterie, Erneue⸗ 


33 Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, cia 
150 000 efi. Loose a 4 5,5 


Erneuerungsloose a eli. 2,10, Kauf- 
loose a . 6,30, 
Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Erneuerungsloose a eli, 2,50, Kauf- 
loose 5 K., 
Oppenheimer Lotterio, Hunt. 
gew, i. W. v. il. 12000, Loose a eff. 2, 


Kieler Dombau - Lotterie, | 


Hania i. 75 000, Loose 


M. 3,50, (5855 
Allerletzte Ulmer Münster 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75000. Loose a M. 3,50 bei 
‘ais. Bertlimg, Gerbergasse 2, 


Ich wohne jetzt 
Breitgaſſe 97, Saal⸗Etage. 


Anmeldungen für Claſſen⸗ und 
Privat: Unterricht erbitte e 


Pr. C. Fuchs. 


Zu meinem 


Handarbeitezirkel 


können ſich noch Theilnehmerinnen 
melden. 


Margareta Roeper, 


gebr. 1 8 ae 
Petri⸗Kirchhof Nr. 1 


de Neuen 
Souchong⸗ 
Thee 


empfing u empfiehlt preiswerth 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 

NB. Peccoblüthen⸗, Congo⸗ 
und Imperialthee in großem 
Sortiment, Theegrus per Pfd. 
(5831 


(5832 


Langgaſſe 17, 1. Etage, Atelier für 
künſtliche Zähne, Plomben ꝛc. Sorg⸗ 
fältigſte Ausführung, billigſte Preiſe. 


Sprechſtunden v. 9— 12 u 2—6 Uhr 
Na chm. Franziska Bluhm. 


(5805 


Kl. a Mk. 2,10, | f 
0, A 


L. Schneider Jopengaſſe 32. 


Empfehle 
mein reich ſortirtes Lager bon 


in eleganter und dauerhaft 
neueſten Facons, zu 


L. „Sch 


Rand. Marzipauf 
u. Thee⸗Confect, 


per Pfund 1,80 ME, | 
täglich frisch 


empfiehlt die Conditorei 


Oscar Gust. Schultz, 
Breitgaſſe 9. 


ur Erhaltung der Geſundheit 
a ur alabi ift das 


Doppel⸗ al 30 ter 
(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) fehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr na 5 
Bier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf 


Robert Krüger, 


er Ausführung 
ligen Preiſen. 


ikrits Bazar 


tadt Danzig 

ltet vom 

nen⸗Verein in den Räumen des 
Kloſters. 


5 ay Mittags bis 2 Uhr Nach: 
Uhr Abends: 9 und Ver⸗ 

a pro Perſon 50 2. 

mittags 10 Uhr bis 2 Uhr Nach⸗ 

ante Entree frei. 

8 8 Uhr: Concert und Verkauf. 

tliche Gewährung eines Bazar⸗ 


hieſigen Vaterländi 


€ 

Sonntag, den 7. 
(58 0 mittags und von 4 Uhr 

kauf der ausgeſtellten 

Montag, de 
mittags: ase der 
Bon Nahmitt 
Entree 50 4 pro P 
Lotterie⸗Looſes. 


es Vormittags: Verlsoſung. 
Union, 
t in London, 


empfiehlt ſich zur u 


Königsberg in Pr 
Me aller Art bei billi 


DANZIG, 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 
mit feiner Küche. 


Faschen-Verkanl, 


Sprotten! Sprotien -Llebha 

Ich verkaufe die feinſten u free 
Sprotien, Pfund nur 20 4 3 Lach 
mann, Altſtädt. Graben 50, (5836 


wirklich de 


undes Essen, 


ägiih von 11— 3 Uhr werden in a Dutze | 20 Pf., 
meiner Wohnung Lauggaſſe 30 in meinen si chen Weinstuben. 5 
1 Treppe, die noch vorhandenen E 
Waaren verkauft E (5349 Nier, Langgasse 24. 
S. Süssmann. * 


Emil A. Baus, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7 
empfiehlt (5611 
Häckſelmaſchinen, Reinigungs⸗ 
maſchinen, Roßwerke, Hungerharken, 
Hungerharkenzähne, Häckſelmeſſer 
unter Garantie zu billigen Preiſen. 


2 Gebräu Treber 


pro 1 ſind noch abzugeben in 
Brauerei ellt⸗Schottland 68. 
5826) Cen jr. Se 


Mk. 15000 | 


Ee werden auf ein ſtädtiſches Grund 
ſtück, Toxwerth 82 000 di. zur 
2. Stelle hinter 25 509 M. lo: E 
fort gefucht. y 
Adreſſen unter 5814 in der 


Frößtes Tremmbalslager 


en Beligung, Höhe, 1 Meile oh 
J. Posanski aus Kielau, 


Danzig, 86 Morg. groß, wovon 
Lager: Danzig, Oli vaer Thor, 


80 Morg. Acker und 6 Morg Wieſen. 

iſt incl. lebendem u. todtem Inventor 

wegen Altersſchäche des Beſitzers gün⸗ Neuſtadt empfiehlt te Saiſon ſämmtl. Brennbölzer in jeder Holzgattung 
N gekleint zu billigften Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) 

frei Haus. Bele lungen werden gene auf den Lagerplätzen angenommen in 

Ds) fie 114 und Kielau (3979 


(5829 


Die Keller⸗Einrichtung zum 


4 
i Vierverlag 8⸗Geſchüft 
nebſt Kiſten, Flaſchen i Utenfilien, zur Emil 
Lüben'ſchen Concursmaſſe gehörig, iſt im Ganzen zu 
verkaufen und das Geſchäftsloeal auf mehrere Jahre mieths⸗ 
weiſe zu überlaſſen. (8874 


Der Concursverwalter 
Georg Ler Sanggarten 6: 


J. Crped. 8 diefer Seitung erbeten. 


ſtig zu verkaufen. Zu dem Grundflüd 
gehört noch eine Schmiede u. 7 Sut: 
wohnungen, welche zuſammen einen 
Miethswerth von K. 600 repráfentinen. 
enano größtentheils neu. | 


Heute Abend von 5% Uhr 
"WI giebt es die großen Schmalz: 

gänſe, wie bekannt nur billig J. Lach⸗ 
mann, Altſtädt. Graben 50. (5836 


Schlafröcke 


au 12 14, 16 bis 25 A. empfiehlt 
Willderff, Langgaſſe 44, 1 Et. 


Einen Lehrling 


Offeren unter 5818 in der 
Erved. dieſer 


aferran 


in diverſen Sorten empfehlen billigſt 
N E 
Gebr. Paetzold, 


a 
E Hundegaſſe Nr. 38, Ede Mae 
| = 


Ztg. erbeten. 


Gegründet 1860. 


Placirungs⸗Juſtirn 


für alle kaufm. ae u. Suduftrieke | 


E. Schulz & Sohn. 


Nur für Stellenf bei Kategorie, | 
Dam, Dal Fine ~ ish A 5 eser deen cl 
omſtraße 5835 für Knaben jeden Alters zu 5 8 
Ne Geſucht per ſof. u. ſpäter gut | 25 Mk. empfiehlt Th. * US 


emp Materialiſten d. Saá Spr m. A. W dorf, Langgaſſe 44, 1. Hundegaſſe 36. (5854 


erlernt ar 


Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 


Su deer Antritt ſuche ich für 
die erſte Stelle in meinem Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗ ⸗Geſchäft 
einen mit der Branche genau ver⸗ 
trauten gut empfohlenen ungen Mann, 
freundlichen Verkäufer, im Alter von 
21—24 Jahren. Photographie er⸗ 
wünſcht Aloys Kirchner. 

Für ein feineres Colonial⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft wird eine junge 
Dame als 


Kaſſirerin 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offerten unter Nr. 5787 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


ik 1. Dezember ſucht Dominium 
2) Gr. Heringsböft per Pofilge ein 
une junges Mädchen Caps Cre 
lernung der eierei gegen freie 
Station. Anmeldungen ant Ae 
gegen 

Die Gutsverwaltung. 


In meinem Dampfer⸗Expeditions⸗ 
und Speditions⸗ Geſchäft findet ein 


Lehrling 


ſofort Stellung. 


Ferdinand Prowe. = 


ine durchaus brauchbare, leicht ges 
hende Dreſchmaſchine mit Roß⸗ 
werk kauft ſogleich 
9. H. Roell, Danzig, Breitgaſſe 46. 
e eine perfecte Landwirthin 
zu Martini, eine zu Neujahr, 
beide mit Butterei, Kälberzucht voll⸗ 
ſtändig 9 5 1 ſehr gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seit 
Dorhadtunado. l Weihnacht, Breitg13, 
(üempieble eine eben ausgelernte Re⸗ 
ſtaurationswirthin, a. Stütze der 
Hausfrau für Danzig auch außerhalb. 
5857) 8. Weinacht, Breitgaſſe 73. 


Cunipectoren, eo 
ad Hausti npfieblt 


„w küche 
wünſcht Ste ung als 
Stütze der Hausfrau. Adr. AER 
Brodbänkengaſſe 32, 2. Etage, erbeten. 
Ein Fräulein aus guter Familie, 

von gewandtem Benehmen und 
ſtattlicher Figur, ſucht Stellung als 
e Die oder als Stütze der 
Hausfrau. Offerten unter M. . 
poſtlagernd Hauptpoſtamt Seis 
erbeten. (584. 


Ein Pferdeſtall 


für 2—3 Pferde iſt in der Adebargaſſe, 
nahe der Mottlau, zu vermiethen. 
Nobert Krüger Hundegaſſe 34. 
Den kl. einſtöckige Speicher München⸗ 
gaſſe Nr. 10, nahe der Mottlau, 
welcher bisher zur Ligerung von 
Hanf ꝛc. benutzt wurde, iſt zu verm. 
5833) RN. Krüger, Hundegaſſe 34. 


Der Speicher⸗Unter⸗ 


5 raum des „Phönir⸗ 


44 
Speichers 
iſt 1750 vermiethen. 

Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (3357 
Jäſchkenthal 6 und 18 find jefert 

auch ſpäter Winterwohnungen 


4 3 von 120-200 Thlr. zu vermiethen. 


Lage guna geſchützt, geinnd, ſchön. 
(Eigene 0410 e zu befichtigen.) 


tte Retzlaff. 


a Nr. 8 tft eine herrſch. 
Wohnung von 4 gr. Zimmern 


3 nebſt allem Zubehör und eigenem 


Garten vom 1. April zu vermiethen. 
Zu beſehen von 12—2 Uhr. 


Pr (rnitholgischer 


= & Verein Tati 
Sitzung 


Donnerſtag, d. 4. November er., | 


Abends 8 Uhr, 
im Saale der Naturforſchenden 
Geſellſchaft, Frauengaffe. 
Tagesordnung: 
1. Vortrag über: Zweckmäßige 


Fütterung des . nach 


neueſten Erfahru 
2. Beſchlußfaſſung über das nächfte 


Stiftungs⸗Feſt. (5841 
Dr. Pieper. 
SER 


Monalskueipe 
aller Hurſchenſchafl ler! 


Sonnabend, d. 6. Novbr. er., 


Hotel Deutsches Haus. 


ine ir E Exe e 
6 pes bevorzugt) für f A lo on 
Meld 5 W zo bon 


Erſte ardentliche 
E 


: Weſtpreußiſchen 5. 
de en 


isos den 16. Nobbr. er., : 
R Abe 3 3% Uhr, T, $ 
im N 915 Herrn Küſter, 

Brodbänkengaſſe. É 


Tagesordnung. 


a 

itgliedskarten. 

Wahl des neuen Vorſtandes. 
Um rege Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. (3852 f 


an Allgemeiner 
Gewerbe -Berein, 


Donnerſtag, den 4. Nov. er, 
Abends 8 Uhr: 


Vertrag 


vor Damen und Herren. 


Zweiter Vortrag des Herrn Bauraig — 
Licht über altgriechiſches Leben: 


„Das Theater zu P 


Athen“. 
be ee das a Intere 


Gärtner, 


chkannenga 
Heute Abend: 
Echt ung. Goullas 


- Friedrich-Wilhele 
Schützenhaus. 


Donnerstag, den 4. November 1886, 


4. Sinfonie⸗Cancert 


der Kapelle des 4. a Seen 
Regiments 

(Quverture „Pembeſileg ee Golds 

mark, Träumerei von Schumann, 

Menuett von Bocherini, A-durs 
Sinfonie von Mendelsſohn 2c.) 

a 1 o 5 30 
ogen 50 A, Kaiſer on 

57400 1 ben. 


Wilhelm = Theater, 


Dueto 180 4. November 1886, 
g 7½ Uhr 


Große ‘Special itaten: 


Vorſtellung 
und CONCERT. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Mr. Köhley, Miles. Alma u. Elvirs 
Sylvan, Mr. Perey Harvey. Mr. 
Clark, Herr O. Vetter, Eſtrella⸗ 
Truppe, Hr. J Willms Gelhwilkt 
Heſſat, Herr Stein u. Mlle. Clairette. 

Preiſe der Plätze wie bekannt. 
Billets im Vorverkauf bei von 
Otto Kreſin, Sad Nr. 28, 
der Goldſchmiedega 


Hugo Meyer, 
Director des Wilbelnr Theaters 


Danziger Stadt heatet. 


Han den 4. November 1856. 
1. Serie blau. 31. Ab.⸗B Vorſt. 
P.-P. A. Der Waldtenfel. Selangy 
poſſe in 4 Acten von Mausi | 
Schaufpielpreiſe. Nach 0 
Schnittbillets. ES 

Freitag, den 5. November, E - 
1. Serie blau 32. Ab.⸗Borſt. E e 
Mit neuer Ausftattung an Coſt ien 
Tannhänſer oder der Sarge 
auf der Wartburg. Große £ 1 
in 5 Acten von R, Bagi. 
Overnpreiſe. Nach 8 Uhr Cuil 
billets. e aa 
perntexte vorräthig bei 1 

— Bollmebersafie 91. 5664 


1 
Perfpeciive 


größter eos bet 1 
13 


Bormfe dt & Na lens 


terdurch warne, ich 
15 dd ain ae 
zu borgen, da i ür Tem fer. 
auffomme. Georg Lofat, ‚Salt! 5 


a en 

u 

Druck u. Verlag v. Y. W. Kafeman 
in Dauzig. 


